
Saatgut und Lebensmittel:
Zunehmende Monopolisierung durch

Patente und Marktkonzentration

www.no-patents-on-seeds.org



Marktkonzentration: Zehn Unternehmen
kontrollieren etwa 2/3 des globalen
Saatgutmarktes



Folge von Patenten in den USA: Starke
Preisanstiege beim ‘Gen’-Saatgut ..._



... bei nur gering steigendem Erntertrag
_



Marktbeherrschende Stellung eines
Konzerns bei ‘Gen’-Saaten in den USA_



Patentanträge auf ‘Gen’- Pflanzen
gehen zurück ...



... Patentanträge auf konventionelle
Züchtung nehmen zu ...



... ebenso wie Patenterteilungen.



Ein Grund: technische Mängel der
Agro-Gentechnik

„Die Möglichkeiten, eine Pflanze durch gentechnische Veränderungen zu
verbessern, sind gering. Dies ist einer Reihe von Ursachen geschuldet. So
lassen sich die Effekte eines spezifischen Gens auf das Wachstum der
Pflanze, deren Entwicklung und Reaktionen auf die Umwelt nicht genau
vorhersagen. Dazu kommt die geringe Erfolgsrate bei der gentechnischen
Manipulation, der Mangel an präziser Kontrolle über das Gen, sobald es in
das Genom eingebaut worden ist, und andere ungewollte Effekte, die mit
dem Geschehen bei der Gentransformation und dem Verfahren der
Zellkultur zusammenhängen.“ (Monsanto, WO 2004053055)

“Die meisten der phänotypischen Eigenschaften, die interessant sind,
werden, durch mehr als einen Genort kontrolliert, von denen typischer
Weise jeder die jeweilige Eigenschaft in unterschiedlichen Ausmass
beeinflußt.”  (Syngenta, WO2008087208 )_



Pflanzen werden mit einfachen
technischen Tricks in Erfindungen
umdefiniert
Messung von Inhaltsstoffen (wie Öle oder Proteine)_

Beschreibung äußerlicher, phänotypische Merkmale (wie die
Zahl der Blätter oder die Größe von Pflanzen)

Entdeckung von Resistenzen gegen Infektionen oder
Umweltstress wie Trockenheit

Untersuchung natürlicher Erbanlagen (mit Methoden wie
Marker Assisted Breeding, MAB oder dem genetischen
Fingerabdruck)_

Mutationszüchtung



Patent Anmeldung WO2008021413:
“Monsantosizing von Mais und Soja”



Patent Anmeldung WO2008121291 ‘
‘Monsantosizing der biologischen
Vielfalt’ ’

“Die genetische Basis der [in den USA] angebauten Sojabohnen ist
im Vergleich zu anderen Nutzpflanzen sehr schmal (...) Bedingt
durch diese geringe biologische Vielfalt ist Soja anfälliger für
Krankheiten und Insektenbefall. (...) Exotisches Züchtungsmaterial
weist so zentrale Eigenschaften wie Krankheitsresistenz,
Insektenresistenz, Nematodenresistenz und Widerstandskraft
gegenüber umweltbedingten Stress auf. (...) Züchter können
Kreuzungen zwischen den exotischen und den bereits kulivierten
Pflanzen durchführen.” (Seite 81)



erteilt: Patent auf genetischen
Fingerabdruck von Bäumen
(Advanced Technologies (Cambridge) Ltd, EP0483514)_

“Verfahren zur Züchtung von Waldbäumen, bei dem die Technik des
Restriktionsfragmentlängen-Polymorphismus (RFLP-Technik) auf
Proben einer Vielzahl von Waldbäumen angewandt wird, die Daten,
die aus dieser RFLP-Technik abgeleitet werden, statistisch analysiert
werden, um so genetisch ähnliche Bäume aus der Vielzahl von
Bäumen zusammen zu fassen (Cluster), auf Basis der statistisch
analysierten RFLP-Daten zwei der Bäume mit genetischer Diversität
selektiert werden; und ein weiterer Baum oder Bäume aus diesen
zwei selektierten Bäumen abgeleitet wird bzw. Werden.“ (Anspruch
Nr 1)



Neue Form der Biopiraterie

Eine neue Form von Biopiraterie auf dem Acker: Die existierende
biologische Vielfalt wird mit einfachen technischen Mitteln so
beschrieben, dass die agrarische Vielfalt (Pflanzen und Tiere) in
exklusive Nutzungsmonopole überführt werden kann.

Systematischer Mißbrauch des Patentrechtes durch
Scheinerfindungen, um sich Grundlagen der Welternährung
anzueignen. Besonders bedenklich ist diese Praxis für die Länder des
Südens und die Zentren der biologischen Vielfalt.



Patentantrag von Greenpeace:
Genetischer Fingerabdruck von
Politikern (EP1975245)_



Broccoli als Präzedenzfall (G2/07)_

www.scouting-biotechnology.net



Broccoli als Präzedenzfall (G2/07)_

1. Verfahren zur Herstellung von Brassica
oleracea mit erhöhten Mengen an (...)
Glucosinolaten (...) bei dem man:

(a) wilde Brassica oleracea-Spezies mit
Brassica oleracea-Zuchtlinien kreuzt und

(b) Hybride mit Mengen an (...) Glucosinolaten
(...) auswählt, die (...) erhöht sind (...).

www.scouting-biotechnology.net



Broccoli als Präzedenzfall (G2/07)_

9.  Genießbare Brassica-Pflanze hergestellt
nach dem Verfahren (...)

10. Genießbarer Teil einer Brokkoli-Pflanze (...)

11. Samen einer Brokkoli-Pflanze (...)

www.scouting-biotechnology.net









Forderungen

Informationen:
 www.no-patents-on-seeds.org

 www.keinpatent.de.
 www.greenpeace.de

Verbot der Patentierung
von Saatgut, Nutztieren
und deren Gene

 Mitgliedsstaaten des EPÜ
(Klarstellung bei
existierenden Verboten),

 Revision der EU Richtlinie

 Neue Verbote bei WTO /
TRIPs


